
ASV-Systemüberblick 
 
 

1. Beteiligte Systemkomponenten 
 
ASV (amtliche Schulverwaltung) ist eine Software zur Verwaltung der Schüler- 
Lehrer- und Unterrichtsdaten an den bayerischen Schulen sowie zur Übermittlung 
von Daten an das neue Datenverarbeitungssystem ASD (Amtliche Schuldaten) im 
Staatsministerium für Unterricht und Kultus. Es werden sowohl Daten von ASV an 
ASD übermittelt als auch in umgekehrter Richtung (z.B. bei Zugang einer staatlichen 
Lehrkraft).  

 
Zum Bearbeiten von Zeugnissen sowie für die Unterrichtsplanung können Daten 
auch an häuslichen Rechnern von Lehrkräften bearbeitet werden. Hierfür steht eine 
Heimarbeitsplatzversion von ASV zur Verfügung. 
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Die ASV-Systeme an den Schulen kommunizieren nicht direkt mit ASD, sondern 
mittelbar über den Zentralen ASV Server (ZSS). Der ZSS sorgt für die Übersetzung 
der ASV-internen Kommunikation (objektbasiert) in das von ASD verwendete 
Datenformat. Zudem wird er für die Durchführung des Updatemechanismus von ASV 
verwendet. 
 
Die Kommunikation zwischen Schulen und ZSS erfolgt verschlüsselt (https). Dabei 
authentifizieren sich die Clients an den Schulen per Software-Zertifikat, das mittels 
PIN-Eingabe freigeschaltet wird. 
 
Die Software-Zertifikate werden den Schulen rechtzeitig vor der Auslieferung von 
ASV zugestellt, vermutlich noch in 2008. 
 

2. Plattformunabhängige Implementierung 
 
Das ASV-System ist plattformunabhängig in Java programmiert. Unter 
den gängigen plattformunabhängigen Programmiersprachen/Bibliotheken 
gehört Java zu den umfangreichsten und modernsten, vor allem aber gibt 
es keine Programmiersprache, die auf so vielen verschiedenen Systemen 
lauffähig ist wie Java. 
Java-Programme werden nicht in nativen Maschinencode übersetzt, 
sondern in Bytecode, der zur Laufzeit in einer speziellen Umgebung 
ausgeführt wird, die als Java-Laufzeitumgebung oder Java-Plattform 
bezeichnet wird. Deren wichtigster Bestandteil ist die Java Virtual Machine 
(Java-VM), die die Programme ausführt, indem sie den Bytecode 
interpretiert und bei Bedarf kompiliert (Hotspot-Optimierung). Durch die Hotspot-
Optimierung sind Java-Programme mittlerweile ebenso schnell wie in nativen 
Maschinencode kompilierte Programme.  
Die Java Virtual Machine zusammen mit den benötigten Systembibliotheken wird als 
Java Runtime Engine (JRE) bezeichnet.  
 

 
 
Java-Programme laufen in der Regel ohne weitere Anpassungen auf allen 
Computern und Betriebssystemen, für die eine Java-VM existiert. Sun selbst bietet 
Java-VMs für die Betriebssysteme Linux, Solaris und Windows an. Andere Hersteller 



lassen eigene Java-VMs für ihre Plattform zertifizieren, zum Beispiel die Firma Apple 
für Mac OS X. 
 
Die in der Mehrplatzversion (s.u.) eingesetzte Open-Source-Datenbank PostgreSQL 
ist zwar plattformabhängig, es sind jedoch Programmversionen für die gängigsten 
Architekturen (Windows, Solaris, Linux) verfügbar.  

3. Rich-Client System 
 
ASV ist ein Rich-Client System, d.h. die Rechner an den Schulen werden nicht nur 
zur Darstellung der Daten benutzt (Web-Clients), sondern auch zur Speicherung und 
Verarbeitung der Daten. Die Kommunikation mit dem ZSS erfolgt nur temporär 
und wird immer von der Schule angestoßen. Damit bleibt die Datenherrschaft bei 
den Schulen und es ist ein flüssiges Arbeiten auch dann noch möglich, wenn es 
Probleme mit der Internetverbindung gibt.  In diesem Falle ist nur der 
Datenaustausch mit ASD beeinträchtigt. 
 



4. Verschiedene Installationsvarianten 
 
Je nach Größe der Schule oder Vorhandensein eines 
regionalen Netzwerks gibt es verschiedene Möglichkeiten 
zur Programminstallation: 
 

4.1. Einzelplatzinstallation 
 
Wird in einer Schule nur ein Rechner zum Bearbeiten der 
Schuldaten benutzt, so bietet sich eine 
Einzelplatzinstallation an. Sie nutzt die in der Java Runtime 
Engine enthaltene Datenbank Apache-Derby, kommt also 
ohne separate Datenbankinstallation aus. Die 
Einzelplatzversion ist mehrmandantenfähig, d.h. es können 
die Daten mehrerer Schulen verwaltet werden (in der 
Zeichnung mit M1,…, Mn bezeichnet). Die 
Einzelplatzinstallation kommuniziert direkt übers Internet mit 
dem ZSS. 

 
 

4.2. Mehrplatzinstallation 
 
Soll in einer Schule ASV an mehreren Rechnern 
(z.B. Direktorat, Sekretariat) betrieben werden, so 
wird dies durch eine Mehrplatzinstallation erreicht. 
In diesem Fall befindet sich die ASV-Datenbank 
(Postgres) zusammen mit einer Zugriffssoftware 
(Teil von ASV) auf einem Server der Schule, der 
im Folgenden mit DSS (Dezentraler ASV Server) 
bezeichnet wird. Der Zugriff auf die Daten erfolgt 
von Clientrechnern aus, auf denen ebenfalls ASV 
installiert ist. Diese kommunizieren via http mit 
dem ASV-Programm auf dem DSS, das wiederum 
auf die Datenbank (Postgres) zugreift. 
Eine Schemazeichnung zur Erläuterung finden Sie 
auf der nächsten Seite. 
 
Die Verbindung mit dem ZSS wird vom DSS aus 
aufgebaut. Der Anstoß hierzu wird vom Benutzer 
an einem der Clientrechner erteilt. 
 
Auch die Mehrplatzinstallation ist 
mehrmandantenfähig, so dass verschiedene 
Schulen an einem Schulzentrum zusammen einen 
DSS benutzen können. 
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4.3. Peer-to-Peer Mehrplatzinstallation 
 
Die Peer-to-Peer (P2P) Mehrplatzinstallation ist eine Variante der 
Mehrplatzinstallation, bei der ein definierter Clientrechner zusätzlich als DSS fungiert. 
Die P2P-Installation ist für kleine Installationen von ASV mit maximal 3 gleichzeitigen 
Benutzern geeignet. Bei mehr als drei gleichzeitigen Benutzern ist aus 
Performancegründen eine Mehrplatzinstallation vorzuziehen. 
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4.4. Heimarbeitsplatz 
 
Die Heimarbeitsplatzversion erlaubt das Bearbeiten von Zeugnissen bzw. die 
Unterrichtsplanung am den privaten PCs der Lehrkräfte. Die notwendigen Daten 
können in einer Archivdatei per Memorystick oder CD-ROM zum PC der Lehrkraft 
bzw. wieder zurück zur Schule transportiert werden. 

4.5 Regional-Zentrale-Installation 
 
Große Schulträger können einen DSS für 
alle ihre Schulen verwenden. Man spricht 
dann von einer regional-zentralen 
Installation. Es ist möglich, für die 
Authentifizierung innerhalb von ASV ein 
bestehendes LDAP (Verzeichnisdienst) zu 
nutzen, um für gleiche Benutzernamen und 
Passwörter bei der Anmeldung am Netzwerk 
und in ASV zu sorgen. 
 
Die Leistung des Gesamtsystems bei der 
regional-zentralen Installation hängt stark 
von der Hardwareausstattung des DSS und 
der Leistungsfähigkeit der 
Netzwerkverbindung zu den Clients ab. 
Sollen sehr viele Clients betrieben werden, 
so kann ggf. mit mehreren DSS gearbeitet 
werden, denen jeweils eine Teilmenge der Schulen fest zugeordnet ist. Es gibt auch 
die Möglichkeit, einen virtuellen DSS einzurichten (ein Datenbankserver, davor 
mehrere Rechner mit der ASV-DSS-Software; siehe z.B. Lösung der Stadt 
München). 
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1. Überblick über den verwalteten 
Datensatz im Modul „Schüler“

Modulfenster „Schüler“
persönliche Daten
Anschriften
Laufbahn
Unterricht
Schuljahr
Ein-/Austritt
Erweiterungen
Person (Schüler)
Noten



Modulfenster „Schüler“



Kopf- und 
Steuerleiste
(immer sichtbar)

Maske 
Grunddaten



Anschriften - Übersicht

Anschriften beziehen sich auf:
• Erziehungsberechtigte 
• volljährige Schüler
• weitere Anschrift



Anschriften Erziehungsberechtigte

Je nach Situation werden:
• 2 Erziehungsberechtigte mit gemeinsamer 

oder getrennter Adresse
• 1 Erziehungsberechtigte/r
verwaltet



Maske Erziehungsberechtigte



Maske volljähriger Schüler



Maske weitere Anschrift



Maske Schullaufbahn



Maske Unterricht



Maske Schuljahr



Maske Eintritt/Austritt



Maske Erweiterungen



Maske Person (Schüler)



Maske Noten
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2. Überblick über den verwalteten 
Datensatz im Modul „Lehrkräfte“



Grundlagen
• Die Daten einer Lehrkraft untergliedern sich in drei Bereiche:

•• personenbezogene Stammdatenpersonenbezogene Stammdaten
•• schuljahresbezogene Daten schuljahresbezogene Daten (Beschäftigungsverh.; UPZ; …)
•• schulbezogene Einsatzdaten schulbezogene Einsatzdaten (Unterricht; Anrechnungen; ..)

• Einsatzschule in der Datenbasis (ausführlich)
• Einsatzschule außerhalb der Datenbasis (nur Stundensumme)

• Die Stammdaten liegen in der Datenbasis nur einmal vor.
Innerhalb einer Datenbasis werden mehrere Schuljahre verwaltet und in 
jedem Schuljahr sind mehrere Einsatzschulen für die Lehrkraft möglich.

• Änderung gegenüber WinLD: Für die einzelnen Schuljahre sind keine 
eigenen Verzeichnisse anzulegen. Alle Schuljahre werden in einer
Datenbasis geführt.



Grundlagen

• Die Auswahl des Schuljahres Auswahl des Schuljahres erfolgt in der Werkzeugleiste. Im Modulfenster 
können die Daten des ausgewählten Schuljahres bearbeitet werden.

• In der Werkzeugleiste kann ein Arbeitstag ausgewählt werden (ausgewausgewäählter hlter 
TagTag). Standardmäßig ist dies der aktuelle Tag.

Der ausgewählte Tag liegt immer innerhalb des ausgewählten Schuljahres. 
Damit wird bei einem kommenden Schuljahr der Arbeitstag immer auf den 
ersten Tag des Schuljahrs gesetzt.
Bei einem vergangenen Schuljahr immer auf den letzten Tag des 
Schuljahrs.

• Einige Einsatz-Daten der Lehrkraft haben einen GGüültigkeitsbereichltigkeitsbereich (von –
bis). Die angegebenen Stundenzahlen sind nur wirksam, wenn der 
Arbeitstag innerhalb des Gültigkeitsbereichs liegt.
(Ausnahme Jahresstundenprinzip)



Modulfenster - Lehrkräfte

• Auswahl des zu bearbeitenden Datensatzes über den NavigatorNavigator.
• Familienname, Vornamen, Geschlecht und Kürzel des ausgewählten 

Datensatzes im KopfbereichKopfbereich.
•• ReiterReiter für die einzelnen Datenbereiche des ausgewählten Datensatzes.



Stammdaten - Person

• Die PKZPKZ ist nur Anzeigefeld. Sie wird über einen speziellen Prozess von 
ASD geholt („PKZ anfordern“, siehe später).

• Auch die Stammdaten der Lehrkraft können über diesen Prozess von der 
Schule bei ASD per Datenübermittlung abgeholt werden.



Stammdaten - Dienst

• Die Schulnummer einer StammschuleStammschule muss eingetragen sein (kann auch 
außerhalb der Datenbasis liegen)

• Die Unterrichtspflichtzeit der Lehrkraft etc. richtet sich nach der Schulart, die 
in „zugeordnete Schulart“ gewählt ist. 



Einsatzumfang - schuljahrbezogen

•• Personenbezogene EinsatzdatenPersonenbezogene Einsatzdaten für das ausgewählte Schuljahr
Z. B. für 2009/10 „Einsatz 09/10“



Einsatzumfang - schuljahrbezogen

• Das BeschBeschääftigungsverhftigungsverhäältnisltnis ist jetzt auf vier Felder aufgeteilt:
- Art der Beschäftigung (vz, tz, wh, Vorbereitungsdienst, ohne Einsatz)
- Teilzeitgrund (Antragsteilzeit, fambez. Teilzeit, Vertragsumfang, ...)
- Arbeitszeitmodell (Altersteilzeit, Freistellungsmodell)
- Beurlaubung (Freistellungsphase, Elternzeit, Ruhestand, ...)

• keine Unterscheidung bezüglich überwiegender Einsatz !



Einsatzumfang - schuljahrbezogen

•• Individuelle Unterrichtspflichtzeit Individuelle Unterrichtspflichtzeit für das ausgewählte Schuljahr:
• je nach Vollzeit- oder Teilzeitumfang;
• wenn zutrifft auch x,5; „alternierende UPZ“ über Mehrung/Minderung
• möglicher Bereich der UPZ für Vollzeitlehrkraft wird angezeigt
• automatische Berechnung der UPZ für Vollzeitlehrkraft möglich 

(wiss/nwiss Einsatz; Alter; ..) 



Einsatzumfang - schuljahrbezogen

•• ErmErmäßäßigungigung für Alter, Behinderung und sonstige (z. B. Rekonvaleszenz). 
• Die Unterrichtsverpflichtung wird um diese Stunden reduziert. 
• Ein voller Ausfall zählt nicht zu den Ermäßigungen.
• Teilzeitkräfte erhalten nur eine anteilige Ermäßigung.
• Der erlaubte Umfang der Ermäßigung aufgrund der Verordnungen wird 

angezeigt. 



Einsatzumfang - schuljahrbezogen

•• LLäängerfristiger Ausfall ngerfristiger Ausfall bedeutet, die Person steht in dieser Zeit nicht für den 
schulischen Einsatz zur Verfügung

• Arten: Mutterschutz, Kur, längerfristige Erkrankung 



Einsatzumfang - schuljahrbezogen

•• MehrungMehrung bzw. MinderungMinderung zum Ausgleich des Unterrichtseinsatzes über 
Schuljahre hinweg (Lehrkraft arbeitet in einem Schuljahr 1 WStd mehr, dafür im nächsten 
Schuljahr 1 WStd weniger).

• Der erforderliche Ausgleich aufgrund der Vorjahre wird automatisch 
berechnet.

• Umfang: auch x,5; Dauer: Schuljahr, 1.Halbjahr, 2.Halbjahr



Einsatzumfang - schuljahrbezogen

• (Teil-) AbordnungAbordnung an eine nichtschulische Dienststelle z. B. ISB 



Einsatzumfang - schuljahrbezogen

•• Einsatz als mobile ReserveEinsatz als mobile Reserve
Art: langfrist. Einsatz, kurzfrist. Einsatz, Differenzierung
WStd: Stunden für Differenzierung bzw. kurzfrist. Einsatz, sonst 0

• Bei Teilmobilen werden hier die Stunden eingetragen, die nicht durch 
langfristigem Einsatz abgedeckt sind.



Einsatzschule

•• EinsatzdatenEinsatzdaten der Lehrkraft an der Schule an der Schule nnnn (Schulnummer) im 
ausgewählten Schuljahr.
Die Einsatzschule wird in der Datenbasis verwaltet.

• Die Daten sind schuljahrschuljahr-- und schulbezogenund schulbezogen.



Einsatzschule

• Der Einsatz der Lehrkraft im PflichtPflicht--/Wahlpflichtunterricht /Wahlpflichtunterricht wird in der „Matrix 
der Unterrichtsverteilung“ oder in der „Liste des Pflichtunterrichts“ erfasst.
Für jede Einsatzschule gesondert.

• Hier nur Anzeige
• Schaltfläche „Matrix“ geht zur „ Matrix der Unterrichtsverteilung“ dieser 

Schule.



Einsatzschule

• Der Einsatz der Lehrkraft im WahlWahl--/Erg/Ergäänzungsnzungs--/F/Föörderunterricht rderunterricht wird hier 
bei der Lehrkraft oder in der „Liste des Wahlunterrichts“ erfasst.
Letzteres für jede Einsatzschule gesondert.

• Schaltfläche „Bes.Unterricht“ geht zur „Liste des Wahlunterrichts“ dieser 
Schule.



Einsatzschule

•• AnrechnungenAnrechnungen sind schulbezogen. Sie werden deshalb bei der Lehrkraft im 
Bereich der zugehörigen Einsatzschule erfasst.

•• FunktionenFunktionen sind schulbezogen und von den Anrechnungen unabhängig. Bei 
Fachbetreuungen etc. werden die betroffenen Fächer angegeben.



Einsatzschule

• Die Lehrkraft wird durch die zuständige Schulbehörde (KM, Regierung, 
Schulamt) der Einsatzschule zugewiesen (Umfang, Dauer und Art).

• Diese ZuweisungZuweisung kann durch Schreiben oder automatisch über ASD 
mitgeteilt werden.



Einsatzschule

• Jede Lehrkraft hat an jeder Einsatzschule ein eindeutiges KKüürzelrzel. Damit wird 
die Lehrkraft z. B. in der Matrix der Unterrichtsverteilung identifiziert.

• Hat die Lehrkraft mehrere Einsatzschulen, so kann das Kürzel jeweils 
unterschiedlich sein.



Einsatzübersicht

• In der EinsatzEinsatzüübersichtbersicht wird der Gesamteinsatz der Lehrkraft bilanziert.
• Die Werte werden aus den vorherigen Bereichen summiert und hier als 

Übersicht angezeigt.



Einsatzübersicht

nur Anzeige

nur Anzeige

•• SollStundenSollStunden: Durch die Unterrichtspflichtzeit und persönliche Reduktionen 
bzw. Erhöhungen ergibt sich die Anzahl der Stunden, die die Lehrkraft in der 
Schule tätig sein soll (in Form von Unterricht bzw. Anrechnungen).

•• HatStundenHatStunden: Anzahl der Stunden, die die Lehrkraft an allen Einsatzschulen 
wirklich tätig ist (in Form von Unterricht bzw. Anrechnungen).

•• GesamtbilanzGesamtbilanz: Aus der Differenz ergibt sich, ob die Lehrkraft zu viel, zu 
wenig oder richtig eingesetzt ist.



Einsatzübersicht

nur Anzeige

•• Einsatz an allen Schulen im DatenbestandEinsatz an allen Schulen im Datenbestand: Tabellarische Anzeige der 
Stunden aus den Reitern der Einsatzschulen.



Einsatzübersicht

•• Einsatz an anderen Schulen auEinsatz an anderen Schulen außßerhalb des Datenbestandserhalb des Datenbestands:
Dieser Einsatz wird nur summarisch in dieser Tabelle erfasst.
Er wird nicht weiter aufgeschlüsselt.



Diverses

• Weitere Informationen zur Lehrkraft.



PKZ/Stammdaten anfordern

• Die *-Felder müssen ausgefüllt sein, wobei Joker erlaubt sind.
• „Person in ASD suchen“ nimmt direkten Kontakt mit ASD auf (über Internet).
• In ASD vorrätige, zu diesen Angaben passende Datensätze werden in der 

Tabelle „In ASD gefundene Datensätze“ angezeigt. 



PKZ/Stammdaten anfordern

• Die Schule wählt aus den gefundenen Datensätze den richtigen aus.
• Dessen PKZ kann in die ASV-Daten übernommen werden.
• Zu dem Datensatz können zusätzlich die Stammdaten bei ASD angefordert 

werden. Diese Stammdaten werden dann in die ASV-Daten eingespielt. 



PKZ/Stammdaten anfordern

• Wird kein passender Datensatz in ASD gefunden, so kann die Schule für 
diese Person eine neue PKZ bei ASD anfordern.

• Jede Lehrkraft hat in diesem Datenverfahren eine bayernweit eindeutige 
PKZ. Diese PKZs werden von ASD vergeben. 



ASV
(Amtliches Schulverwaltungsprogramm)

3. Auswertungswerkzeuge



ASV - Auswertungen
Zur Auswertungen der erhobenen Daten stehen mehrere Werkzeuge zur Verfügung:
Alle Produkte dieser Werkzeuge können als Vorschau betrachtet werden, aber auch gedruckt werden.
Jedes Werkzeug geht stets von einem einzigen Datenbereich aus und verwertet sog. virtuelle Felder. 
Alle Berichte werden in einer Bibliothek verwaltet und können zu Paketen gebündelt werden. Für 
jeden Bericht wird in der Bibliothek ein Muster gespeichert. 
Der Anwender muss nicht wissen, mit welchem Werkzeug der Bericht hergestellt wurde. Es stehen 
folgende Werkzeuge zur Verfügung:

Listengenerator
Darstellung von Daten aus allen Datenbereichen in Form von vielseitig gestaltbaren Listen und 
Statistiken. Erfordert wenig Einarbeitung.
Briefgenerator
Erzeugung von Standardbriefen inkl. grafischen Briefköpfen, Kopf- und Fußzeilen, Schriften und 
Schriftgrößen. Standardattribute für die Text- und Schriftformatierung, Rechtschreibprüfung und 
Silbentrennung.
Berichtsgenerator
Umfangreiches Werkzeug zur Herstellung beliebiger Datenbankauswertungen aus allen 
Datenbereichen. Erfordert grundlegende Kenntnis im Umgang mit Funktionen und Datenfeldern, sowie 
erhebliche Einarbeitungszeit.



Listengenerator
• Weiterentwicklung der „Def. Listen“ aus WinSD
• grafische Aufbereitung der Linien
• Wahl von Schriften und Schriftgrößen
• Kopf- und Fußzeilen
• Zusatztext im Kopf
• kann für alle Datenbereiche eingesetzt werden
• ist aufwärtskompatibel zum Berichtsgenerator
• Listen können exportiert und importiert werden
• Vorschau
• gespeicherte Muster für die Bibliothek



Suchfunktion

Die Suchfunktion
• ist in jeder Pflegemaske vorhanden
• dient dem schnellen Finden von Datensätzen im Bestand
• wirkt immer auf den ausgewählten Datenbestand (sh. Navigator)
• erlaubt Jokerzeichen 
• ist auf ausgewählte Felder beschränkt



Beispiel für eine Suchmaske



Auswahlfilter
Auswahlfilter
• dienen dem Auffinden von Datensätzen aus allen Datenbreichen
• können direkt in Pflegemasken angewendet werden, um den Pflegebestand zu 

beschränken (z. B. nur Ethik-Schüler)
• können vor Auswertungen geschaltet werden
• können gestapelt werden (Filter 1 und Filter 2 und Filter 3…)
• können in Auswertungen eingebaut werden
• können gesuchte Werte zur Laufzeit über Dialoge aufnehmen
• können exportiert und importiert werden
• werden in einer Bibliothek verwaltet



komplexe Auswahlfilter

• verhalten sich wie einfache Auswahlfilter
• haben alle Eigenschaften von einfachen Auswahlfiltern

können zusätzlich:
• aus einfachen Auswahlfiltern weiterentwickelt werden
• eine unbegrenzte Anzahl von Teilbedingungen enthalten
• Berechnungen (vom Anwender definierte Funktionen) enthalten
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